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Ämtlicher Theil.
S c . k. k. apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 8. Jul i l. I . , nach Vor-
rückung des Ober - Kriegskommissärs zweiter Klasse,
Anton L a n g , zum Obcrkriegskommissär erster Klasse,
die Titular - Ober ° Kriegskommissäre zweiter Klasse:
Johann K o z e l u h , Karl V a n e r und Peter uon
P o d h a i s k y zu wirklichen, und den Feldkricgskom-
missär. Friedlich Schmid t , zum Obcr-Kriegskommis-
sär zweiter Klasse allergnädigst zu ernennen geruht.

J u m S'taatsanlehen.

Nach dem h. Erlasse Sr. Erz. des Hrn. Mini-
sters des Innern vom 6. Juli 1854, §. 2, können
jene Grundbesitzer, welche fnr die ihnen zugesprochene
Grundentlastungs - Entschädigung bisher noch keine
Schuldverschreibungen, sondern nur Ncntcnanweisun-
gcn erlangt haben, so wie jene, welchen auf Nech
nung der ausznmittelnden Entschädigung fortlaufende
Ncntenuorschüsse angewiesen worden sind, sich bei dem
National - Anlehen in der Art betyciligcn, daß sie die
im Zeitpunkte der Subskription auf das Aulchen noch
uncrhobcncn und weiter laufenden, definitiv oder vor-
schußweise angewiesenen Grunbentlastungs-Ncntcn als ^
Caution und als Zahlung alls die Einzahluugsraten
für den, uon ihnen subsklibirtcn Anlehcnsbctrag den
zur Empfangnahme bestellten Kassen zcdiren.

Solche Subskriptionen können nach der rücksicht-
lich dieser Begünstigung mit dem h. Finanz - Ministe-
rial-Erlasse vom 20. d. M., Z. 13332—r. U., für
die Grundentlastungsfondskassen in den deutsch-slavi-
schen Kronländern, dann in Galizien, Krakau und
der Vnkowina erlassenen besonderen Instruktion uur
bei jenen Landeshaupt- (Filial-) Kassen eingebracht
werden, welche zur Besorgung der bezüglichen Grund-
cntlastuugs-Geschäftc berufen sind, oder bei derjenigen
Kasse, bei welcher die Auszahluug der zu zedirenden
Gruudcntlastungs - Rente, oder die Auszahlung des
Urbarial-Vorschusses angewiesen ist.

Jene Grundbesitzer, welche uon diesem allerh.
Zugeständnisse Gebranch machen wollen, haben ihrer
Subscriptions-Erklärung eine uon zwei Zeugen unter-
fertigte, gehörig legalisirte Cession der Grnndcutla-
stungs-Rcntc oder des laufenden Vorschusses, und über-
dicß den Renten- oder Vorschußzahlnngsbogcn, dauu
die Renten- oder Vorschußanweisung (Dekret, Bescheid,
Nentcnschcm) insofernc deren Einzielumg nicht ctiva
schon bei cincr früheren Zahlung erfolgte, bcizuschlicßen.

Vci answndslosem Befunde, und für den Fall,
" 7 , ^ ' ^ ber Kassa feine das Bezugsrecht der

^ws^^l^o^^^^
das Subsknbeuten
selben ersichtlich zn " " dem-
G r u n d e u t l a s N n u , s ' E n t s c h ä d i g n n ^ ; : ^ 2 7 l ^ ^Vorschuß) sichergestellt wiw. lausenden

Zugleich ist dem Anlehcns - Certisikate die Peru- l
ftmg anf die Blattseite des Liquidatiousbuches der
zahlenden Kasse beizufügen und auf dem bezügliche
Konto selbst die Sistirung der weiteren Zahlung an
die Partei, sowie die Cession, resp. Widmung der
Rente oder des Vorschusses für das Anlchcn, mit Be-
ziehung auf die Nummer des Anlchens - Certifikatcs,
genau vorzumerken.

Wird die Subskription bei derjenigen Kasse an-
gemeldet, welche die Gruudcntlaftungs < Geschäfte un-
mittelbar besorgt, so ist uon derselben vorerst zu er«
heben, ob die Zahlung auf eine auswärtige Kasse
überwiesen ist.

Wäre dieß der Fall, so ist sogleich von der
letzteren Kasse ein Zertifikat über den Ausstand der
Rente oder des laufenden Vorschnsscs einzuholen,
die weitere Zahlnng alloort zn sistircn, dagegen diese
zn Gunsten der Anlehenskasst ans die Grnndentla-
stnngfondskasse zu übertragen.

Die letztere Kasse hat sodann anf ihrem Liqui-
dationsbnche über die Renten oder lanfcnden Vor«
schüsft die Zession anf die bereits angedeutete Art
vorzumerken.

Wird die Subskription bei einer Kasse angemel»
det, welche die Reuten- oder Vorschußzahlung bloß
im Kommissionswege für Rechnung der Grundcntla-
stungfond'skassc leistet, so hat Erstere der Letzteren von
der erfolgten Subskription die Anzeige zu erstatten,
damit auch auf dem Liquidationsbuche der betreffen-
den Gruudcntlastnngfonbskassc dtc erforderliche Vor-
merkung gepflogen werde.

Die uon den Subskribenten beigebrachten Zes-
sionsurkunden, Zahlungsbogm oder Ncntcnkonti, An-
weisuugsuerordnungen ?c. sind bei der Kasse, wo die
Subskription angemeldet wird, bis auf weitere An-
ordnnng gleich den übrigcu Kcwtionscffekten in einem
mit dem Namen des Subskribenten und den Daten
des Anlehenözertifikates zn versehenden Umschlagbogen
unter der Gegensperre sorgfältig aufzubewahren.

Vom k. k. Laudcs-Präsidium für Kram.
Laibach, den 26. In l i 1834.

Heute wird ausgegeben und versendet: das Lan-
des-3iegicrungsblatt für das Herzogthmn Kram. Er-
ster Theil, XXXI. Stück. VI. Jahrgang 1834.

Dasselbe cntbält unter

Nr. 173. Erlaß des k. k. Finanz-Ministeriums vom
l8. Juni 18Ö4, über Vorsichtsmaßregeln bei der
Zinscnbchcbuug und Umschreibung vou auf Namen
lautenden Staatsschnlducrschrcibnngcn und Monte-
Cartcllen.

Nr. 474. Verordnung des k. k. Justizministeriums u.
21. Inn i 1864, über die Auflösung des Oberlan-
vesgerichtcs zu Klagenfurt und die Aktivirung des
vereinigten Ober-

^ landcsgcrichtes zn Graß.
Nr. 173. Verordnung der k. k. Ministerien der Fi«

"anzeu und des Handels vom 27. Juni 1834, in
Betreff der zollfreien Vebandlnng des rohen leine-
nen Handgcspinnstcs im Gränzvcrkehrc zwischen
Vaicrn und dcni Kronlandc Böhmen.

Nr. 176, Erlaß des k. k. Ministers des Innern v.
6. Juli 1834, wodurch den Besitzern landesfürst-
licher Lehen und Fiocikommisse und dem Grundbe-

, sitze im Allgemeinen, den Pupillen und Pflegebe-
fohlenen, beziehungsweise deren Vormündern und
Curatoren. dann den Gemeinden, Corporationen,
den Verwaltern der unter öffentlicher Anfsicht oder
Controlle stehenden Anstalten, Stiftungen, Fonde
l- >- w. bei der Betheiligung an dem, mit dem

Gerüchen Pateutc vom 20. Inn i 1834, Nr. 138
s?i^ ^ ^ ' "Kneten freiwilligen Anlchen, Er»
Ulchterungen gewähn werden.

8.
Nr. 177—179. Inbaltsanzeige der nnter den Num«

mern 131, 167 und 168 des Reichsgesetz-Vlattes
vom Jahre 1844 enthaltenen Erlässe..

Laibach, den 26. In l i 1834.
Vom k. k. Ncdaktions-Bnreau des Landesrcaierungs-

blattes für Kram.

Rlchtamllicher Theil.
Das neue Subscriptions - Anlehen

bildet seit Kurzem den Anfang- und Ausgangspunkt
aller Zwischengcsprache, das Losungswort des Tages.

Dieses allerwärts sich kundgebende Interesse vcr«
dient volle Würdignng, denn es handelt sich damit
nm nichts weniger, als um die Anstrcbung nachste-
hender Staatszweckc.-

1. um die Zlm'lckführnng der Landeswährung
aus die Metallwährung;

2. um die Beschaffung der Geldmittel, welche
die gegenwärtigen kriegerischen Situationen erheischen;

3. um die Behauptung der Machtstellung, die
Oesterreich errungen.

Diese 3 Hauptmomcntc des Nähern zu bespre-
chen soll der Zweck der gegenwärtigen Zeilen sein.

Ein beredter französischer Staatsmann bemerkt
über die Geldkrisis, von der Frankreich im vorigen,
Jahrhunderte heimgesucht wurde, treffend:

, „Das bare Geld fehlte,- man schob den Mangel
„daran auf die Emigration, welche viel klingende
„Münze außer Landes trug; auf die Zahlungen die
„man dem Auslande leisten mußte, und endlich auf
«die übelwollende Gesinnung der Besitzenden. Der ei-

^„gcntliche Grund war aber, weil die Unruhen alles
„Vcrtrancn vernichtet hatten. Nnr durch den Um-
„lanf kommt die klingende Münze zum Vorschein; so
„lange Vertrauen herrscht, ist die Schnelligkeit des
„Umsatzes ungemcin schnell, die Münze rollt von
„Hand zu Hand, zeigt sich überall und scheint noch
„zahlreicher vorhanden zn sein, weil sie hänfigerc

^„Dienste leistet; wenn aber politische Unruhen Schrek-
! „ken verbreiten, so bleiben die Kapitale liegen, die
„Münze setzt sich nur langsam um, sie wird oft selbst
„vergraben, und man klagt dann mit Unrecht, daß
„sie gänzlich fehle." —

Also Mangel an Vertrauen, nicht Mangel an
mctallncm Gelde war die Ursache der französischen
Gcwnotl). Frage? Welche Ursachen haben unsere
Geldklemme erzeugt? Wohl keine andern als der
Mangel an Vertrauen.

Ist dieser Mangel gerechtfertigt? Mit nichten.
Man forsche nach und man wird finden, daß in Oe»
stcrreich nicht der leiseste Vorwand zum Mißtranen
bestanden, denn für's Erste haben Oesterreichs Völker
und Länder seit dem Regierungsantritte nnscrcs rit«
terllchen Kaisers die so noththuende einheitliche Ge<
staltnng gewonnen, nnd fürs Zweite war der Negierimg
Augenmerk fortan darauf gerichtet, die Wohlfahrt des
Volkes in allen Schichten nnd Belangen zn heben.

Dieß zeiat
g) dic Einführnng einer ebenmäßigen Vesmlc-

rung in allen Theilen der Monarchie;

b) die riesenmäßigc DurchMnmq der Numd-

entlastlings-Entschädignng;

c) der in gewaltiger Ausdeynung realMte Van

von Eisenbahnen, StraMzügen ̂
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6) die Einsetzung der Handelskammern zur Em-
porbringung und Förderung des Handels und der
Gewerbe;

e) der einheitliche Organismus der politischen und
Gerichtsstcllen, die günstigere Stellung der Staats«
beamten;

s) die einheitliche Gesetzgebung, und viele andere
gemeinnützige Maßregeln nnd Institute.

Auch in finanzieller Beziehung ist viel Ersprieß-
liches geschehen. Es wurde den Kontribucntcn dadurch,
daß man die Bedeckung der durch das Zusammentref-
fen der ungünstigen Umstände gesteigerten Staatsbc-
dürfnissc, statt aus der Erhöhung der Steuern, aus
dem Anlehen erholte, so manche Erleichterung gewährt;
dort wo Elementar-Schäden die Saaten vernichteten,
oder die Ekistenz der Staatsbürger durch andere Um-
stände gefährdet schien, wurden Gelduntcrstützungcn im
reichlichen Maße zu Theil.

Ueberblickt man alle diese Ergebnisse der gemein«
nützigen Wirksamkeit, so muß man gestchen, daß Oe-
sterreichs Regierung seit den» Regierungsantritte un-
seres vielgeliebten Monarchen in dieser kurzen Zeit
Unglanbliches geleistet.

Trotz dieser Fülle der Wohlthaten schwand seit
dem Jahre 1848 von Tag zu Tag das Vertrauen,
schwand das metallene Geld, schwand die Hoffnung
zum Vesserwcrden. Die allen Grundholden eine Fülle
von Segen spendende Durchführung der Grundentla-
stung wurde von Vielen mißverstanden. Mißernten
auf Mißernten folgten, es trat eine ungerechtfertigte
Theuerung aller Lebensgenüsse ein, — der Handel
stockte. Nicht genug. Der politische Horizont begann
sich zu trüben, und kaum war es den getroffenen und
vorsorglichen Schritten gelungen, die zusammengezoge-
nen Wolkell zu zerstreuen, so traten die unglückseligen
Verwicklungen im Oriente auf, die ganz Europa in
Harnisch brachten.

Allein dessen nngcachtct beginnen doch schon auch
gegenwärtig zur Freude cincs jeden Vatcrlandsfrcun-
des bessere Ueberzeugungen durchzudrängen, Form und
Gestalt zu gewinnen, beginnt sich auch der Himmel
auszuhcitern, und mit der besten Hoffnnng einer gu-
ten und reichlichen Ernte gibt uns die Natur selbst
den Fingerzeig zum Besscrwcrdcn. Die eben so wcisc
als kraftvolle Haltung, die Oejwreich in den orien-
talischen Vermittlungen einnimmt, findet nicht nur bci
dem eigenen Volke, sondern bci allen Nationen Eu..
ropa's volle, ungethcilte Bewunderung. Der Klein-
muth, diese Schmarotzerpflanze, verkriecht sich. Oester-
reichs Heer steht physisch und moralisch, tüchtiger als
je, da.

Nach diesem Allen erscheint es nur Pflicht des
strengen Rechtes, Vertrauen zu fassen und zn geben,
auf daß die nur zu lange dauernden Wirkungen der
Geldklemme, die Kümmernisse der Gegenwart, aufhö-
ren. I n richtiger Würdiguug dieser Momente ist die
Regierung mit einem großartigen Plane, welcher alle
oben angeregten Uebelständc beseitigen soll, hervorge-
treten. Mi t dem Subskriptionsanlchcn wird uns die
Gelegenheit geboten, das uns geschenkte Vertrauen
thatsächlich zu beweisen.

Dieses Vertrauen muß jedoch allgemein sein,
muß ge rade so w i e die M ü n z e von H a n d
zu H a n d r o l l e n , muß den Vund der Eintracht
und Gutgcsinnuug besiegeln.

W a c k e r e K r a i n e r !
Unser Ländchen ist zwar klein, geldrcich waren

wir nie, gleichwohl sind wir an Patriotismus, Opfer-
bcrcitwilligkcit keinem andern Lande nachgestanden.
Dieses ehrenvolle Zeugnist gibt uns ein Anrecht, stolz
auf unser Ländchcn zu sein.

Fasset daher vor Allem Vertrauen zu Euch selbst,
und schenkt dann wieder Vertrauen. Subskribirt nach
Kräften und suchet wieder Audere dazu anzuregen, die
vielleicht aus Mißverstand minder geneigt sein dürften,
ihr eigenes Interesse und das der Gesammtheit zu
fördern.

Lasset den Wahlspruch unseres erhabenen Herrn

m vollem Glänze bewähren.

Die National-Anleihe.
xv.

' Mi t hoher Befriedigung ersah jeder Vater-

landsfteunb aus den Mittheilungen der amtlichen und

anderer Blätter, daß mehrere Repräsentanten des gro-
ßen Grundbesitzes, die zugleich Zierden des historischen
Erbadels in Oesterreich bildcn, sich mit wahrhaft be-
deutenden, allen Ständen mit aufmunterndem Bei-
spiele voranleuchtcndm Zeichnungen bei dem Natio-
nalanlchcn betheiligten. Solche Handlungen sind gro-
ßer, hervorragender Namcn würdig und entsprechen
den Vermögen, welche seit Jahrhunderten in die Hände
solcher Geschlechter durch den Vesitz ihrer unbewegli-
chen Güter gelegt sind.

War es jederzeit ihr Beruf, dem Landesfürsten
thatkräftig zur Seite zu stehen nnd zum Vesten seiner
Lande thunlichst mitzuwirken,' so ergibt sich für die-
selben anch bci diesen: wichtigen Anlasse die nahelie-
gende Rücksicht, daß sie mit ihrem Beispiele, worauf
die Welt sieht, vorangehen. Diejenigen, welche sich
auf den Schlachtfeldern der österreichischen Siege un-
vergänglichen Ruhm erwarben, werden auf dem Felde
eines friedlichen, aber für Oesterreich's Heil eben so
bedeutsamen Unternehmens mit ibrcr patriotischen Ent«
schlosscnheit in Erster Linie stehen. Eben darum ist
gerade von diesem Stande eine ganz besonders leb-
hafte Betheiligung in all' seinen Sphären unter Be-
nutzung der von Sr. k. k. apostolischen Majestät dem
großen Grundbesitze gewährten, mannigfachen Erleich'
terungcn, mit vollster Zuversicht zn erwarten. '

Wir glauben übrigens nicht mit Stillschweigen
übergehen zu dürfen, daß der Hypothekarkrcdit, auf
dessen Benützung der große Grundbesitz zur Förderung
seiner ökonomischen Zwecke so oft angewiesen ist. un-
ter Einem mit der allgemeinen Regelung des Geld-
wesens auf mir sichere Grundlage gestellt wird.
Schwankungen im Geldwesen und die bald zu- bald
abnehmende Entwcrthung der Landeswährung machen
die Kapitalien einer festen und dauernden Anlage ab-
geneigt, und verleiten die Kapitalisten nur zu leicht,
lieber von den steten Fluktuationen des Geldmarktes
cincn-rasch erzielten ansehnlichen Gewinn zu ziehen,
statt sich reellen Interessen für cincn rclatiu mäßigen
Vortheil anzuschließen.

Eine weitere Berücksichtigung verdient von Scite
dcs Grundbesitzes dcr Umstand, daß dcr Werth seiner
Gütcr sich erhöhen wird und muß, da kcin Grund
vorhanden ist, daß deren Preise zurückgehen, während
im Gegentheile mehrfache Gründe vorhanden sind.
daß dieselben stctig zunchmcn wcrdcn. Dcnn allcs
bewegliche Gut kann masscnwcisc von Außen herein-
gebracht wcrdcn; die Mcnge der vorhandenen Häuser
kann durch ncuc Bauten vermehrt wcrdcn. Allein
vom Grund und Bodcn gilt dicß nicht, er kann durch
rationelle Vcwirthschaftung crgicbigcr gemacht, aber
dcr cinmal vorhandenen Quadratmenge dessclbcn
kann keine Hufe, es sei dcnn durch Austrocknung
von Sümpfen, hinzugefügt werden. Da nun auch in
Oesterreich ein stctcs Wachsthum dcr Bcvölkcrnng seit
Iahrcn stattfindct, und allc Vcdingungcn vorhandcn
sind, daß derselbe wohl erst nach vielen Dcccnmcn
scine Grcnzc erreichen wird, so ist dic Behauptung,
daß pararcll mit dcr Populationsbcwcgung auch dcr
Werth dcs Grundcingcnthums zunehmen wcrdc, über
jcdcn Zwcifcl crhabcn, und ein Preisrückgang dcssel-
bcn sclbst dann nicht zu erwarten, wenn einzelne Bo-
denprodukte weit wohlfeiler als jetzt zu stehen kommen
werden.

Mit dcr Ncgclung dcr Gcldwährung und der
sich auf dieselbe stützenden Einführung geeigneter Kre-
ditanstalten für das Ncalcigenthum wird jedenfalls in
nächster Zukunft eine namhafte Erhöhung dcs Wer-
thes von Grund und Boden cintrctcn, dcr unter
allen Umständen die größte Neigung besitzt, sich nur
in allmäligcn, natürlichen, niemals sprungartigen
Prcisverändcrungcn zu bewegen und daher von dcn
Fluktuationen einer zerrütteten Währung stets mißlich
betroffen wird.

Endlich ist nicht zu übersehen, daß sowohl Ent-
schädiguugskapitalim als Entschädigungsrcnten für tzie
aufgehobenen Grundlastcn durch das Gelingen dcr
im Zuge befindlichen Operation an Werth gewinnen.

Alle diese Rücksichten zusammengenommen bilden
die für das große Gnmdcigcnthum matcricll einla-
dende Seite dcs neuen Anlehcns im Allgemeinen.

Was nunmehr den großen Grundbesitz in Gali-
zien, Ungarn, dcr Woiwodschaft, Kroatien, Slavo-
nien und Siebenbürgen insbesondere betrifft, so ist

derselbe durch die ncncstcn, von Sr. k. k. apostolischen
Majestät bemsclbcn bcwilligtcn namhaften Abschlags-
zablungcn nnd Vorschüsse jcdcnfalls darauf angcwic-
sen, sich mit cincr crhcblichcn Snmmc bci dcm Sub-
skriptionsgcschäftc zu bcthciligcn.

Die Mittcl hiczn wcrden ihm durch die eben
erwähnten Anticipationcn dargeboten. Wil l und kann
er sie umfassend gebrauchen, — und an dcm Willen
dürfen wir nicht zwcifcln, sobald nicht der Drang
scltcncr Umstände dcn Eincn odcr dcn Andern? dicscr
Katcgoric abhält — so wird er nicht anstchcn, um
dcr wohlwollenden Absicht Sr. k. k. apost. Majcstä/
und dcr Ncgicrung zu cntsprcchcn, mehr zu zcichncn,
als ihm währcnd dcr Einzahlungspcriode an dcn
dicßfälligcn Vczügcn vom Acrarc zufließt.

Daß cr es kann, hängt mit der eigentlich für
allc Stände und Vermögcnsgrößcn gcltcnden Wahr»
hcit zusammcn. daß dic gezcichnctc Summe den Bar«
betrag, wclchcn man währcnd dcr Einzahlungszeit
disponibel zu machcn vcrmag, ohnc Nachtheil bei
Weitem übertreffen kann, — eine Wahrheit, die sich
ziffcrmäßig nachweisen läßt.

Gcsctzt. irgend Icmand könne von scincm Ein«
kommcn währcnd dcr Einzahlnngsjahre, beiläufig
10.000 fl. C. M. für dcn Zwcck dcs Anlchcns vcr-
wcudcn. so kann cr ohne Anstrengung das Doppelte
zcichnen. Denn nebst dcr Kantion rr 1000 fi. dlei<
bcn ihm 9000 fl. übrig, wovon cr mindcstcns 12 bis
13 Raten vollauf bcstrcitcn kann, Hällc cr sodann
über keine ferneren Varschaftcn zu vcrfügcn, so blicbc
ihm immcrhin noch das Mittcl , cinigc dcr bcrcits
erworbcncn Obligationen zn vcräußcrn odcr dieselben,
sei cs bankmäßig, sci cs andcrwcitig, zu vcrpfändcn,
die Einzahlungen abcr könnte cr noch weiter fortfüh-
ren, ohne zum Behufe dcrsclbcn cinc ncuc Quelle zn
öffnen. Sein Gewinn ist offcnbar, wenn die Pa«
viere einstweilen cincn Aufschwung genommen haben;
wäre wider Erwartcn das Gcgcnthcil eingetreten, ft
schützt ihn das Mittel der Verpfändung vor Nachtheil.
Bekanntlich ist aber cin Vorschuß auf Staatspapicrc
bci dcr lcichtcn Beweglichkeit und Abschätzbarkeit der-
selben, so wie bci dcr umfangreichen Organisation
dcs Fondsvcrkchrs überhaupt unschwer und gcgcn
vcrhältnißmäßig schr billige Verzinsung zu erlangen.
Endlich, auf cine jc längere Ncihc von Einzahlung^'
jähren das Anlcbcn sich vertheilt, desto leichter fällt
es dem Subskribenten, dic eingegangenen Verpflichtun«
gen zu erfüllen.

Jene, welche währcnd dcr Daucr dcr Einzahl
lungsfrist fortlaufende Zuschüsse zu cincr bestimmten
verwendbaren Varsummc zn qcwärtigcn habcn, kön«
nen lcicht cin Multiplum nach Vcschaffcnheit das
Vier-, Sechs- ja Achtfache dcrsclbcn zcichncn.

I n dicscr Lage befindet sich dcr große Gnwd'
besitz, dcr in Ncdc stehenden Kronländer, und cs be-
darf seinerseits nur cincr gcnancrcn Kenntnißnahme
dcs Wcscns, der Vcdingnngcn und Vortheile einer
Staatsanlchcnsopcration, um dcr an ihn von der
Gesammtheit gcstclltcn chrcndcn Aufforderung in weit
größerem Maßc nachzukommen, als er sich thcilwcisc
vielleicht sclbst die Möglichkeit zntraut.

Oesterreich.
^Ü i e u, 24. Juli. (D a s N a t i o n a l a n l c h c n.)

Vczüglich dcr Einzcichnung von c i n c r M i l l i o n
G u l d e n durch die Direktion dcr rrstcn östcrrcichl'
schen Sparkasse, wclchc wir jüngst gcmeldct, tra^n
wir ergänzend nach, daß besagter Betrag von c i n ^
M i l l i o n G u l d e n von dcr bctrcffcndcn DircktiB
dcr crstcn öftcrr. Sparkasse aus dem ihr c i ge " '
t h ü m l i c h c n Sparkasse v e r m ö g e n (Refers
fond) subskribirt wurde.

Berichten vom 23. zu Folge bclicf sich das ^
sammtsubskriptionscrträgniß bci dcn öffcntlichcn Kar
sen bis dahin iu

B r u n n auf 2.060.830 fl..
T r i e f t auf 2.186.NW ft..
Gratz auf 1,698.980 fi. (bci dortigcn Handings'

Häusern auf 70,100 fi.)
La ibach auf 384.900 ft

O f e n aus 7.100.224 ft., (Gcmcindc Mzow

400.000 si., Gemcinde Szcgcdin «00.000 fi. W a ^

70.000 ft.)
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A g r a m alif 164.240 ft.,
T r o p a u auf 913720 ft.,
K r a k a u mif 127.110 fi.,
Z a r a auf ^2 .000 ft. (in Spalato 13!>.000 fi.

I n P r e ß b u r g wurden am 23. snbskribirt
103.000 fl. , darnnter die Preßbnrger Sparkasse
100.000 fl.

I n den lombardisch - vcnetianischcn Provinzen nch-
lncn dic Kassen bei den Zeichnungen fürs Anlehcn ft.
100 in Sill 'er für 1>8 in Banknoten an.

I n V e r o n a haben Conte, L. Miniscalchi
13.000, Fr. Miniscalchi 20.000 und das Bürgn"
M a l 20.000 ft. fur das Staatsanlehen gezeichnet.

W i e n , 22. Jul i . Der k. russische Gcsandcc,
Herr Fürst v. Gortschakoff, hatte vorgestern und am
verflossenen Samstage Konferenzen mit S r . Exzellenz
dem Herrn Minister des Aeußern, Grafen Buol-
Schauenstein. Anch mit dem kgl. englischen Gesand-
ten, Lord Wcstmooreland, und dem kaiserlich franzö«
sischen Gesandten, Herrn v. Bourqueney, hielt Herr
Minister Graf Buol in den letzten Tagen wiederholt
Konferenzen.

— Die k. franz. Gesandtschaft erwartet morgen
oder übermorgen Depeschen ans Paris, nnt der Aeu-
ßerung des französ. Kabincts über die Antwort Ruß<
lands. Gleichzeitig dürften auch dic bezüglichen De-
peschen ans London eintreffen.

— Die im k. k. Hanptzollamte fungircnde Kam-
lncrkommission für die Münchner Industrieausstellung
hat bis Ende I n n i von 370 Parteien (wornnter aber
auch die Handels- und Gewerbekammer zu Czcruowitz,
Dcbreczin, Oedenbnrg, Görz, Gratz, Krakau, Krön»
stadt, Laibach, Lemberg, Leodcn, Pcsth und Temcsvar
sind) dic angemeldeten Ausstellungsgüter in 1274
Colli mit einem Gewichte von 372.674 Pfund und
einem Werthe von 360.973 fl. C M . übernommen.

— I n diplomatischen Kreisen sprach man heute
von aus Berlin eingelaufenen offiziellen Mitthcilun'
gen, nach welchen die Kriegsrüstungen in Preußen ih>
ren Ansang genommen nnd. was stets zuletzt geschieht,
werden vorläufig Kavallerie und Artillerie aus Kriegs-
fuß gesetzt. Dem Kriegsminister wurden für diesen
Zweck vorläufig 6 Mi l l . Thaler aus den Geldern der
Anlcibe zur Verfügung gestellt.

W i e n , 22. Jul i . Wie heute hier iu sonst sehr
gut unterrichteten Kreisen verlautet, haben die Ver-
handlungen des gestrigen Tages der Hauptsache nach
zu einer vollen Verständigung Preußens mit Oester-
reich über die Auffassung und Veurtbeilung der letz-
ten russischen Noten an Oesterreich und Preußen ge-
führt. Die weiteren Besprechungen behandeln nnr noch
die Einzelnpunkte. Sowohl Oesterreich als Preußen,
verfolgen mit Festigkeit die aufgestellte Politik in der
orientalischen Frage, und sind vallkommcn einig über
die Ansicht, daß die Integrität der Pforte durch B »
setznng dcr Douaufürsteuthümer gefährdet sei, und die
Propositionen Rußlands erst nach Räunumg der Do-
naufürstenthümer vou den k. rnss. Truppen, iu Ver-
handlung genommen werden können.

— Am Schlüsse des Jahres 1833 waren in
Oesterreich und Deutschland 1176 Meilen Eiscnbah.
neu im Betriebe, dieselben wurden uon 1700 Loco-
motivm befahren.

— Dcr kais. französische Gesandte am hiesigen
Hofe, Herr v. Vourqncncy, hat dieser Tage eine De-
pesche »ach Paris gesendet, in dcr er meldet, das
Wccner Kabiuet habe die uenen russischen Propositio-
n s " s den Forderungen Oesterreich's und Pnußen's
mcht genügend erklärt, und werde übcrdieß auf der
Ranmuug der Fürstenwümer, wie des ganzen türki-

^ " " " ' ^ " " 'uppeu, als er uner-läßlichen Vorbcdmaulm ^ >̂. ^ .
« « , , . . or m.ch^^^^7^^
scm möge, ln Verhandlung a^ae . , .„ ^ Gierens
' ^ ^zogen werden könne,beharren.

- M s C c t t i n j e ist heme über Cattaro die
interessante Nachricht eingelaufen, daß Mrst Daniel
von Montenegro demnächst einen Deputirtcn nach
Konstantinopel senden werde, der den Auftrag hat,
dem Sultan dic Versicherung abzugeben, daß Monte-
"kgro in hem gegenwärtigen Streite kcincn feindlichen
^kt gegen die Türkei unternehmen und sich neutral

verhalten werde. Zugleich soll Fürst Daniel bei der
Pforte das Ansuchen zu stellen gesonnen sein, daß die
Breda und noch zwei Inseln an dcr Küste, zu Mon-
tenegro geschlagen werden, weil durch die günstigen
Bodenverhältnisse dieser Strecken der Wohlstand dcr
Montenegriner einerseits gehoben, und andererseits
aber anch durch die dadurch geänderten Grcnzvcrhält-
nissc die jetzt noch gegen dcn Willen dcr Regierung
vorkommenden Sttcifzüge cinzclncr Montenegriner für
die Folge am Vestcn behoben werden könnten.

P i l s c u (m Böhmen), 12. Jul i . Trotz dcr
lichtechten Witterung steht das Gctrcioc hicr durchgc-
hcnds gut, nur ist zu bcdaucrn, daß sich dcr Schnitt
durch die vielen Regen verzögert. Grstcrn ließ sich
nm hiesigen Markte bemerken, daß es noch genug
Getreide gibt, denn der ganze Platz war wie besäet
mit Getrcioefuhrcn; auch sind die Preise um 5 fl. bis
6 ft. W. W. gefalieu. Der gehäufte Strich Weizen
hat schml 46 bis 47 ft. und das Korn 34 bis 36 ft.
W. W. , der Hafer 16 bis 17 fl. W. W. gegolten.

Deutschland.
^ F r a n k f u r t , 16. Jul i . Gntem Vernehmen nach

bestätigt sich jetzt ^e Mittheilung vollkommen, daß
die württembcrg'sche Regierung nun ebenfalls bereit
ist, an die Kabinctc von Wien und Berlin einc (ledig-
lich durch Formfrageu bis jetzt verzögerte) Eröffnung
ihrer Bereitwilligkeit gelangen zu lassen, für den An«
schluß an den Vertrag uom 20. April in dcr Bundes-
versammlung obnc Vorbebalt zu stimmen. — Der
medcrlandischc Vundcstagsgesandte, Herr v. Schcrff,
hat, wie aus guter Quelle verlautet, iu diesen letzten
^agen "on seiner Regierung Instruktionen erhalten,
vurch welche er angewiesen wird, für das Großhcr>
zogthum Luxemburg deu unbedingten Vcitt'tt zu er-
klären, sobald Oesterreich und Preußen dic Anschluß-
frage in der Vundesversammlung zur Entscheidung
anregen; für Limbnrg wird anch hicr cine Aufuahms-
stcllung gefordert wcrdcn.

Aus H a m b u r g vom 16. Jul i berichtet dic
„Indep. Vclge," daß in dcr letzten Woche bedeutende
Summen Silber von dieser Stadt aus nach Rußland
dcn Weg genommen haben. Mehrere Kisten mit ed-
len Metallen und von London an die bedeutendsten
Hundlungshäuser Hamburgs adressirt, habcu dieselbe
Richtung eingeschlagen.

Italien.
R o m , 10. Ju l i . Noch am Abend des uämli.

chen Tages, wo ich Ihnen des Grafen von Lcinin>
gcn Abreise von Rom als nahe bevorstehend bezeich»
nete, begab sich derselbe von hicr nach Florenz und
später nach Karlsruhe. Seine Mission kann als eine
genügend beendigte betrachtet werden, da er einen im
Vatikan entworfenen Friedensplan überbringt, welchen
st'lbst Graf Lciuingeu uud seine Mitagenten einen
durchaus billigen nannten. Freilich bleibt dem Staats«
rath Vrnnner noch übrig, auf Grundlage dicscs Frie-
densplancs dic Hauptsache zu ordnen, nämlich das
neue Konkordat. Es ist wahrscheinlich, daß außer
Vaden auch Württemberg uud die übrigen dcutschcn
Staaten, in welchen die fünf Visthümer der ober-
rheinychen Kirchcnprovinz zerstreut liegen, diesem Ueber-
einkommen später beitreten. Vorläufig jedoch er.
strcbt^man ein Separatkonkordat zwischen dem hcili-
gen Stuhlc und dcr badischcn Regierung.

Frankreich.
P a r i s , 18. Jul i . Es gilt für gewiß, daß

unsere Erpeditiousarmce der Ostsee auf 40.000 Mann
gebracht wird, und daß sie die Alandinseln und einige
Punkte an dcr Ostsee besetzen soll.

Telegraphische Depeschen.
" P a r i s , 23. Ju l i . Der „Monitcur« dcmen«

titt das Gerücht über dcn Tod eines französischen
Generals und die Vernichtung eines Regiments vor
Vnkarcst.

* K o p e n h a g e n , 23. Jul i . Das englische
Dampschiff „Sphiu?" ist mit französischen Truppcu
"»'gelaugt. Das Transportschiff «la Licorne" liegt

mit Truppen auf der Rhede von Helsingfors, das
englische Gcschwadcr mit französischen Truppcu nähert
sich. Dcr „Hannibal« führt oie Flagge des Com-
modore Grey. «St. Vincent«, «Algier", „Royal" ,
„Wil l iam" und drei Dampfer fahrcu durch dcn gro-
ßcn Vclt ; sie führen Baraguey d'Hillicrs, dcr in Ko-
penhagen crwartct wird.

' A l c r a n d r i e u , 19. Jul i . Dcr Vicckonig
Abbas Pascha ist am 14. gestorben. Said Pascha
übernahm das Gouvernement von Egypten.

" C o r f u , 20. Juli. Zur Deckung dcs Deficits
im Staatshaushaltr der jomschcn Inseln für 1864
lind 18älj lnit 66.965 Pfd. Sterling werden die Gc<
halte sämmtlicher Beamten um 10 Perzcnt cinstww
lcu reduzirt.

L o n d o n , 22. Jul i . Einer Mittheilung der
toristischcn «The ftcc Preß« zu Folge hat Graf Wa-
letvsky seine Demission eingereicht.

U e b e r d ie E m c u t e i n P a r m a
meldet eine Depesche aus V e r o n a , 23. d M., daß
keine fernere bcuuruhigeude Anzeige vorliegt. I n Pia>
cenza vollkommcnc Ruhc.

Die Emcutc brach am 22. d. Früh 9 Uhr aus,
mn 10 Uhr war das Mil i tär Mcister an allen Punk-
ten. Wie es scheint, wurde nach 10 Uhr ein neuer
verzweifelter Versuch gemacht, der um 1 Uhr mit
Geschützanwendung niedergehalten werden mußtc. Die
Zitadelle wurde vou den k. f. Truppen besetzt, welche
zur Vorbeugung jcdcr Evcntualität einige Verstärkun-
gen erhalten habcn.

Vom 3. Bataillon Kaiserjä'ger wurden Haupt-
mann Stefanelli und 6 Jäger verwundet.

P r ü f u n g s - Konzer t .

der Z ö g l i n g e der kau fmänn i schen Lebr-
und E r z i c h u n g s ' A n s t a l t i n La ibach.

Am 20. d. M. fand in der sehr achtbaren, hier-
ortigcn kaufmännischen Lehr- und Erzichungs'Anstalt
dic Prüfung der Zöglinge dcr genannten Anstalt in
dcr Tonkunst Statt, und zwar dcs Vormittags nut 9
Zöglingen im Pianoforte, mit Eincm aus der Violine und
mit Eincm im Klarinette. Nachmittags aber gaben dic
Zöglinge ein förmliches Prüfungs-Konzert, bei welchem
folgende Picccn ausgeführt wnrdcn, und zwar in dcr
i. Abtheilung: 1 Marsch von D o n t , für zwei Pia-
noforte, vorgetragen vou den Zöglingen Tänzer, Stock-
lasa, Krestic und Mihalovic; 2 / Deklamation: „Der
fromme Meister Christof Gluck«, von C a s t e l l i , ge-
sprochen von Moroeutti; 3. „Die Kapelle«, Vokal-Chor
von C. K r e n t z e r , ausgeführt vou 30 Zöglingen
des Institutes; 4. «Der' Musikant", Lied für eine
Baßstimme von A. K h o m , vorgetragen vom Zög-
linge G. Fölscr; 3. «Champagner-Walzer", Vokal»

, Chor von A. K h o m , vorgetragen von den Zöglin-
gen. — I n der l l . Abtheilung: 6. Ouvertüre aus
der Oper «Alessaudro Stradella", von F. Flotow^
für zwei Piano eingerichtet von A. K h o m und
vorgetragen von dcn Zöglingen Hindl, Mihalovic,
Werner und Fölser; 7. «Rose von Vaterland", Gedicht
von Dr. Johann Nep. V o g l , in Musik gesetzt
für eine Singstimmc mit Begleitung dcs Pianoforte
von A. M . S t o r c h , vorgetragen vom Zöglinge N.
Carutta aus Odessa; 8. >üßow's Jagd«, Vokal-
Chor von C. M. v. Wcbcr , - 9. Fw,n5m, ,>^>o",
für das Pianoforte, vorgetragen vou E. Hcmdl, uud
10 Wasser und Wein«, Vokal.Chor uon S t ö b e .

"Sowohl in den einzelnen Piccen als in dcn Eu>
semble - Stücken haben die jungen Leute geleistet, was
man nur immer erwarten konnte; sie bewiesen ins'
besondere eine große Präzision und Taktfestigkcit.
welche letztere namentlich bei achthändigcn Pianostücken
ein unerläßliches Erfordcrniß ist, zumal wcnn dic In«
strumcmc Rücken gegen Rücken aufgestellt sind, wie
es hicr der Fall war. Manche Stimmen der Zög<
liugc lassen schon jetzt hoffen, daß sie sich vollkommen
ausbilden werden, wie z. B. die Baßstimme des Hrn.
Fölscr. Sehr verständlich, verständig und korrekt trug
Hr. Morocutti das Gedicht von C a s t e l l i vor; es
verdient Nachahmung. — Uebcrhaupt muß man so»
wohl dcn Herr»! Instituts'Inhaber als die Zöglinge
loben, daß die Stunden der Erholung ans so edle
Wcise ausgefüllt uud der, Herz und Gemüth bilden^
dcn Tonkunst gewidmet werden; nicht minder "ber
verdient auch der Musiklchrcr des Institutes, Hr. "-
K h o m , volle Anerkennung, da er mit Nebe, ̂ uye
und Fleiß seinem Berufe sich hingibt, "> " oic,lu,
wie sich zeigt, vollkommen erfüllt. ^ ^ ^

oruck und Verlag von I . v . K l e i n m a y r 6c 55 z « ^ ^ - - - - - - - l ^ - - » « - - - - » 57-^ '«aulbcra
^ " ,f> ^amderg in Laibach. — Verantwortliche Redacteure: I . v. K'leinmayr ^ ck -l?n«»v^^.
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aus dem Abendblatte der osterr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 24. Ju l i Mittags l Udr.
Di« Norse war heute im Beginne in gedrückter Stimmung

. die sich insbesondere im Steigen der Wechsel und Valuten fund
aab, am Schlüsse aber wieder besserte,

London, das schon bis 12.12 bezahlt wurde, wurde zuletzt
wieder mit l2.7 und 12 6 abgegeben.

Effekten waren bei wenig Geschäft fiau.
Fonds wichen um '/, M . c <<.<,,, . .
Nordbahn-Akticn gingen von 167 '/, auf i«6 '/. zurück.
Amsterdam 1tt3 '/,. - Augsburg 124. - Frankfurt !23 ',,.

— Hamburg 92 '/.. ^ Livorno. — London 12.8 Brief. — Mai-
land 121 Brief. — Paris 146 '/. Vrics.
Gtaatsschuldverschreibungcn zu 5«/, 83 '/..—83 '/.,

detto „ 5. b. „ 5° / , 95-97
detto Gloggnitzer m. R. „ 5 ' / , 89'/,—90
detto „ „ 4'/,«/» 73 ' / , -?Z>/ .
betto „ „ 4 ' / , «6 -66 '/,
betto v .J . 1850mitRückz. ^«/, 89—89 ' /
detto 1853 „ 4"/« 86-87
detto „ 3 °/, 53—53 '/,
detto „ 2' / .7« 4 1 7 . - 4 1 ' / .
dctto „ l '/^ Iß 7 , -17

Grundentlaft.-Oblig. N. Oester. zu 5 «/, 80-80 7,
detto anderer Kronländer 79—80

Lotterie-Anlehcn vom Jahre 1834 222—223
detto detto 1839 124'/—125
detto detto 1855 88—88 7.

Banco-Obligationen zu 2 7 «/ 56—56 7,
Obligat, des L. V. «nl. v. I . 1850 zu 5 "/, 96-97 '/,
Vank-Mticn mit Äezug pr. Stück 1262—1265

detto ohne Bezug 1054—1056
detto neuer Emission 997-999

Tscomptebanl-Mtien 97—97 7,
Kaiser Ferdinands-Nordbahn 166 '/,—166'/.
Wicu-Raaber 81—82
NudweiS-Linz-Gmundner 273—276
Preßb. Tyrn. Eiscnb. 1. Emission 15—20

2. „ mit Priorit. 30-35
Oedenburg-Nien-Ncustädter 60 7.—60 7,
Dampfschiff-Aktien 573—574

betto N . Emission — —
detto 12. do. 562-564
betto des Lloyd 545—547

Nitner-Dampfmilhl-Acticn 132—133
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5°/« —97
Nordbahn detto 5°/» —89
Gloggniher detto 5°/. - 8 2
Donau-Dampfschiff detto 5"/. —86
Gomo Rentscheine <3 ' / —13 ' /
Ostcrhäzy 40 ff. Lose 83 7 , -83 7.
Windischgräh-Lose 29-29 7.
Waldstcin'sche ., , ' 28 "/.—29
Kcglcvich'scht „ 10'/,—10 7,
Kaiscrl. vollwichtig, Dukat.il-3la.io 2Ä-29 7.

Telegraphischer Kurs « Bericht
der Staatspapiere vom 25. Jul i !854.

Gtaatsschulduerschreibungen . zu 5 M . (in CM.) 83
detto 4</2 „ .. 73

Anleihe vom Jahre 1854 87 15/l6 st. in C. M .
Bank-A(,ticn pr. Stück 126, st, in C . M .
Aktien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

,u 1000 ff. C. M . g e t h e i l t . . . . 1670 fl.in C . M .
Nktien der osterr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 fl. C. M 57^ fl. in C. M .

Wechsel Kurs vom 25. Jul i 1854.

Augsburg, für 100 Gulden Cur. Guld. 123 1/4 Vf. Uso.
Frankfurt a. M . (für 120 fl. südd. Vcr-)

eins Nähr . im 241/2 st. Fuß, Guld.) 122 1/4 Vf . 3 Monat.
Hamburg, für 100 Mark Banco. Gulden 911/4 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling, Gulden 12-3 Bf. 3 Monat.
Mailand, für 300 Oesterr. Lire, Gulden 12l B f . 2 Monat.
Paris für 300 Franken . . Guld. 1H5 5/8 Vf. 2 Monat.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 24. J u l i 1854.

Geld. Brief.
Kais. Münz-Dukatcn Agio . . . . 291 /4 29
detto Rand- detto „ . . . . 28 3/4 28 1/2
Napoleons d'rr „ . . . . 9.48 9.45
Souvrains d'or „ . . . . 17.6 17.
Friedrichs d'or „ . . . , 10 9.58
Preußische „ „ . . . . 10.12 1 "10
Eugl. Sovereigns 12,14 12.12
»uß. Impcrialc „ . . . . 10.6 10.4
Doppie 34 34
Silberagio 231/2 231/4

Fremden-Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 23. J u l i l8S4.

Hr. Heinrich Graf Satalla, P^ratier, von Wie»
nach Verona — Hr, Ferdinand Kamiensky, k. prellst.
Major, von Wien nach Venedig. — F>-. Maria v,
Trifunaz, Min'sterialiaths.Gemahlin; — Hr. G. C.
Nicola, Partikulier, und — Hr. Rafael Scalese,
Pilvatiel-, alle 3 von Wie» nach Tli<st. — Hr. Ioh.
Peter Coz^i, Banquier, von Trieft »ach Grah, — ,
Hr. Alexander Zajzaraugo, Besitzer und Handel?uia»i,,
von Triest nach Rchitsch. - Fr. Emilie Izoimooskn,
Ingenieurs Gattin, von Schottwien nach Vriona. —
Hr. Jean August Charncl, Rentier, und — H,-.
Daniel Poil iß, Handelsmann, beide vo» Trieft nach
Wien. — Fr. Elise M i l l ' s , P'loate, von Trieft nach
Gleichenberg. — Hr. Joses Basevi, Besitzer, von

Trieft nach Rohitsch. — Hr. Michael de Tuzzi, Be-
sitzer, von Görz nach Graß. — Hr. Jakob Guerini,
Besitzer, von Wien nach Mailand. i

Nebst l90 andern Passagieren. !

Den 24. Hr. Karl Graf v. Rcx, und — Hr.
Johann Conte Albert,, beide Privatiers; — Hr. Ste-
fano di Conti, Landesgerichtsrath; — Hr, Alois Gutt-
mann, Spiritusfabi-ikant, und - - Hr. v? . Gaspari,
Privatier, alle 5 oon Wien nach Trieft. — Hr.
Biusius Güitthel-, Dr . der Rechte, von Gratz nach
Trieft. — Hr. Alois de Brucker, Direktor des osterr.
Lloyd, von Triest nach Sanerbruim. — Hr. Dr. Lud-
wig Brunetti, Arzt, von Tuest nach Wien. — Hr.
Eduard Khu, RechnungS-Offizia!, von Wien nach
Mantna. — Hr. Alois Cappa, Handelsmann, vo«,
Wien nach Mailand. — Fr. Amalia r. Zahoni, Pri^
vate, von Wien nach G'örz.

Nebst 207 andern Passagieren. !

Z. 1139. ^3) Nr. 4608.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Kram
wild den unbekannt wo befindlichen Erben des
Lukas Irreb zur allsa'lligen eigenen Wahrung ihrcr
Rechte hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider sie Ios.f Luschar von Schmarza,
bei diescrn Gerichte die Klage auf Ersitzung der,
im Grundbuche Scherndüchel 5ub Urb. et Rektf.
Nr, ltt vorkommenden zwei Flecken von Gemeinde^
antheilen eingebracht, worüber dm Geklagten Jo-
sef Punzhah von Schmarza als (^ul-Illll- 26 actuin
aufgestellt, zur Verhandlung aber die Tagsatzung
auf den 29. S e p t e m b e r l, I . Früh 9 Uhr hier-
gerichts mit dem Anhange des §, 29 G. O. anbe-
räumt worden ist.

K. k, Bezirksgericht Stein am «2. Juni 1854.
Der k. k, Bczirksrichter:

K o n s ch egg.

Z. l I 40 . (3) Nr. 4609.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Krain wird
den unbekannt wo befindlichen Erben des Lukas
Ierev zur eigenen Wahrung ihrer allfaUigen Rechte
bekannt gemacht:

Es habe wider sie Josef iiuschar von Schmarza,
bei diesem Gerichte die Klage auf Ersitzung der, im
Grundbuche der Pfarrgl'ilt Stein 5nb Urd. Nr. l 15'/2
vorkommenden Anthcils Voilia gmeing na Derno-
vim, des Ackers v l^cklu, des Wiesflcckes xa Vnkl,
und des Viehweidungsrechtes übcrrcicht, worüber
den Geklagten Josef Punzhach von <l5chmarza als.
^ l i ruwr acj »clum aufgest.llt, und zur Verhand.!
lung die Tagsatzung auf den 2 9. S e p t e m b e r
Früh 9 Uhr hicrgerichts mit dem Anhange des §.
29 a. G. O. anberaumt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Stein am ,2. Juni l«54,
Her k. k. Bezirksrichtcr:

K o n s c h e g g .

Z. I l 4 l . s3) Nr. 47l9.
E d i k t . ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Slcin in Krain wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Kern von
Klanz, als Zeffiona'rin des Johann Novak, gegen
Josef Burger, als Hypothekar. Nachfolger oes
Matthaus Kern, pclu. l44 fi. 57 kr. c. »- c- be-
willigte erekutive Feildittung der, im Glundbuche
Kommenda St. Peter 8uk Urb. Nr. 127 , Nektf. Nr.
66 vorkommenden, auf ,375 fl, « I ^ k r . bcwelthe-
ten Muhlrealisät zu Klanz re^ssumirt, und zur Vor-
nahme auf den 2 6. Augus t , 26. S e p t e m b e r
und 2 6. O k t o b e r l. I . , jedesmal von'Früh 9
bis «2 Uhr in loco Klanz mildem vongm.Anhangc
anberaumt worden.

K. k, Bezirksgericht Stem am 17. Juni l854.
Der k. k. Vezirfslichter:

K o n sch egg,

Z. I l 37 . (3) Nr. 4223.
E d l k t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Krain
wird der unbekannt wo befindlichen Maria Sup°
panz und ihren Mälligen Erben und Ncchtsnachfol->
gern hiemit bekannt gemacht: >

Es sri fl1r sie Jakob Zwek von Podgier als
^ut-iilnr aci «lttl^m Behufs Empfaiissnahine des
ExtabuIafiotlsdcschcideS l̂ <ll). <>l Nr. <?l,<lom , betsef-
send den, auf der im Grundbuche Schernbüchel «uk
Urd. Nr. 15 und 1 5 ^ vorkommenden Realitäten
plänolirtel, P^chtveltrag <lc!<. l4. November ,803,
aufgestellt worden,

K. k. Bezirksgericht Stein am 14. Juni I8ä4.
Drr k. k. Bezisksrichter:

Konschegg.

Z. 1l8I. (2)
Im Hause Nr. 90 in der St.

Peters-Vorstadt sind zu Michaeli
d. I . 2 Zimmer und 1 Kabinet im
zweiten Stock, und im Hofe 1 oder
2 Magazine zu verpachten. Auch ist
in diesem Hause gutes Heu zentner-
weise zu haben und auch das Halls
aus freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere ist aber beim Haus-
eigenthümer daselbst zu erfahren.
3. 1146. (3)

Am neuen Markt Nr. 199, im
zweiten Stock, ist eine Wohnung,
bestehend aus 3 geräumigen Zim-
mern nebst einem Vorzimmer, Küche
mit Sparherd, dann Holzlege, zu
Michaeli zu vergeben.

Das Nähere erfahrt man im Zei-
tungs-Comptoir.
3^1156. (2^" ' '
So eben erschien bn ^.N»<.,.t «o»<?«Uk t

in Wien und ist durch die Buchhandlung von,

^ S « > R ' K I i S » ' V > R V » * in Laib ach
zu beziehen:

A l l e r

Jang, Warwllg und Inhmung.
Mi t einer Abhandlung über die Vögel im Allgemei-
nen und einer ausführlichen Anweisung, dieselbe«
so vollkommen auszustopfen , daß sie wie im lebenden

Zustande aussehen.
V o n

I . K . Vlumeubach
M i t sehr vielen colorirten Abbildungen. Pre>"

brosch 40 kr. (5. M .

N e u e s t e s

Schmettevlingsbüchleitt
Eine genaue Veschrcibling der bei ims am haU'

figsten vorkommenden Schmetterlinge Nebst emel
neuen Anwlisllna,, dieftlben zu fangen und sü'l
Sammlungen dauerhaft herztüichten.

F ü r die J u g e n d b e a r b e i t e t von

M i t >» colorirsei, Abbildiinaen. Preis bros^
nur 2 4 kr.

I Die vollständige

Wahesagekunft,
^ eine Anweisung,

die Zukunft aus den Karten mit Zuver-
sicht vorhersagen zu können.

Nebst den 46 co lo r i r ten echten

AchuMkackn

der MR»io. H^,»«>««»»»»«>.
Preis im Etui nur 3<i kr.


